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Kontakt 

 

 

Manthey-Racing GmbH 

Technischer Support 

 

Rudolf-Diesel-Str. 11-13 

53520 Meuspath 

Deutschland 

 

Telefon:  +49 (0) 2691 9338 807 

E-Mail:  techsupport@manthey-racing.de 

 

 

 

Hinweis 

Durch die ständige Optimierung unserer Produkte gibt es regelmäßige Aktuali-
sierungen des vorliegenden Dokuments. Bitte beachten Sie, dass nur die aktu-
elle Version des Dokuments gültig ist. Im Downloadbereich stehen Ihnen die 
aktuellen Dokumente zum Download zur Verfügung. 
 

 

 

Downloadbereich 

 

Unter folgendem Link stehen die Einbau- und Bedienungsanleitungen sowie 
die technischen Handbücher zum Download bereit. 
 

http://www.manthey-racing.de/downloads.htm 

mailto:techsupport@manthey-racing.de
http://www.manthey-racing.de/downloads.htm
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Vorwort 

 

Die vorliegende Bedienungsanleitung zeigt Ihnen den Funktionsumfang des Mess-

radsystems und erläutert Ihnen schrittweise die Arbeit mit dem System und seinen 

Komponenten. 

Bitte lesen Sie diese Bedienungsanleitung vor Inbetriebnahme des Systems sorgfäl-

tig durch und weisen Sie alle Bediener auf die in dieser Anleitung beschriebenen 

Arbeitsschritte ein. 

Das Messradsystem vereinfacht und optimiert die Vermessung von Fahrzeugen. 

Allerdings müssen bei der Anwendung einige Sicherheitshinweise beachtet werden. 

Diese finden Sie auf den Seiten 7 bis 9. 

Trotz der präzisen Fertigungstoleranzen und Qualitätsmerkmale des Systems muss 

an dieser Stelle erwähnt werden, dass jedes Messsystem nur dann akkurate Ergeb-

nisse liefern kann, wenn neben der richtigen Bedienung auch der sorgsame und 

pflegliche Umgang mit den Komponenten sichergestellt ist. 

Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass einige Komponenten (Sturzwaage, 

Spurlaser etc.) regelmäßigen Überprüfungen auf Messgenauigkeit unterzogen wer-

den müssen. In den meisten Fällen können diese Prüfungen durch den Bediener 

selbst durchgeführt werden. Diese Überprüfungen werden in dieser Anleitung so 

weit möglich beschrieben. In einigen Fällen müssen die zu prüfenden Komponenten 

eingeschickt und durch die Manthey-Racing GmbH überprüft werden. In  dieser An-

leitung wird das Messradsystem inklusiv aller verfügbaren Optionen  beschrieben. 

Die Anleitung zeigt neben der Grundausstattung auch kostenpflichtige Optionen. 

 

Diese Anleitung erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit.  

 

Ansprechpartner bei Fragen zur Bedienung oder für die Überprüfung (Kalibrierung) 

von Komponenten nach Beschädigung ist die Manthey-Racing GmbH. 

Es wird empfohlen, dass das Messradsystem einer jährlichen Überprüfung und Ka-

librierung bei der Manthey-Racing GmbH unterzogen wird. 
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1. Warn- und Sicherheitshinweise 

Die Klassifikation der Warn- bzw. Sicherheitshinweise erfolgt durch das jeweilige 
Signalwort (Gefahr, Warnung, Vorsicht und Hinweis) neben dem Warnsymbol. 
 

WARNUNG VOR TOD ODER SCHWERSTEN KÖRPER-
VERLETZUNGEN, DIE BEI NICHTBEACHTEN EINTRE-
TEN KÖNNEN. 

WARNUNG VOR TOD ODER SCHWERSTEN KÖRPER-
VERLETZUNGEN, DIE BEI NICHTBEACHTEN SICHER 
EINTRETEN. 

WARNUNG VOR LEICHTEN KÖRPERVERLETZUNGEN 
BEI NICHTBEACHTUNG. 

WARNUNG VOR SACHSCHÄDEN BEI NICHTBEACH-
TEN. 

Beinhaltet handlungsunterstützende Informatio-
nen zur Erleichterung des Arbeitsvorganges. 

Gibt eine Anzugsdrehmomentvorgabe [Nm] an. 
Angegebene Anzugsdrehmomente sind zwingend 
einzuhalten. 

Laserstrahl der Klasse 2. Direkter Blick in den La-
serstrahl vermeiden. Gefahr von Augenschäden! 

Um Körperverletzungen und die Beeinträchtigung der Betriebs- bzw. Verkehrssi-
cherheit des Fahrzeugs oder Beschädigungen am Fahrzeug als Folge unsachgemä-
ßen Arbeitens zu vermeiden, sind diese Warn- und Sicherheitshinweise sorgfältig zu 
lesen und uneingeschränkt zu befolgen. 

 

Der Manthey-Racing GmbH ist es nicht möglich, alle Gefahrensituationen für den 

Ausführenden in letzter Konsequenz zu bewerten. Instandsetzungs-, Wartungs- 
oder Einstellarbeiten sollten nur von professionellen, ausgebildeten Mechanikern 
vorgenommen werden. Der Versuch, Instandsetzungs- oder Wartungs- oder Eins-
tellarbeiten ohne entsprechende Ausbildung, Werkzeuge und Ausrüstung vorzuneh-
men, kann zu Todesfällen oder Verletzungen der eigenen Person oder anderer füh-
ren. Darüber hinaus kann es zu Fahrzeugschäden oder Störungen der korrekten 
Fahrzeugfunktion kommen. 

 

Es wird daher ausdrücklich darauf hingewiesen, dass alle Arbeiten der beschriebe-
nen Arbeitsabläufe nur unter Beachtung der gültigen Richtlinien und Vorschriften 
der örtlich zuständigen Behörden, des Gesundheits-, des Unfall- und des Umwelt-
schutzes bzw. unter Berücksichtigung der jeweils geltenden rechtlichen Bestim-
mungen durchzuführen sind.  

HINWEIS

WARNUNG

VORSICHT

GEFAHR
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Verletzungsgefahr und Unfallgefahr bei und nach Arbeiten am 
Fahrzeug.  

• Reparaturen sind nur dann durchzuführen, wenn auch 
Zugang    zu den aktuell gültigen Reparaturleitfäden 
besteht. 

• Sicherheitshinweise beachten. 
• Reparaturleitfäden des Serienfahrzeugs  beachten. 

 

Herabstürzendes Fahrzeug 

Quetschen oder Erdrücken. 
Beschädigungen am Fahrzeug. 
• Keine starren Gegenstände unter das angehobene Fahr-

zeugstellen. 
• Hebebühne gegen Absenken sichern. 
• Starre Gegenstände vor Absenken entfernen. 
• Fahrzeug nur an den dafür vorgesehenen Aufnahme-

punkten anheben. 
• Es sind vorrangig die äußeren Aufnahmepunkte zu ver-

wenden. 
 

Unsachgemäßer Umgang mit sicherheitsrelevanter Verschrau-
bung. 

Verletzungen. 
Drehmomentabfall. 
• Nach jeder Demontage sind neue Befestigungsschrau-

ben und Muttern zu verwenden. 
• Vorgeschriebene Anzugsdrehmomente einhalten. 
• Wieder zu verwendende Teile einer Sichtprüfung un-

terziehen. 
    
Arbeiten mit Druckluft. 

Augenverletzungen. 
Beschädigung und Verschmutzung von Bauteilen. 
• Schutzbrille mit seitlichem Sichtschutz tragen. 
• Den Austrittsort der Druckluft mit geeigneten Materia-

lien absichern. 
     
Herabstürzende Gegenstände oder Lasten. 

Quetschen oder Erdrücken. 
• Bauteile gegen Herabstürzen sichern. 
 

Scharfe oder scharfkantige Gegenstände. 
Riss-, Stich- oder Schnittverletzungen. 
• Persönliche Schutzausrüstung tragen. 

 

Schwere Bauteile. 
Quetschungen. 
• Persönliche Schutzausrüstung tragen. 
• Gegebenenfalls Helfer hinzuziehen. 

GEFAHR

GEFAHR

WARNUNG

WARNUNG

WARNUNG

WARNUNG

WARNUNG

1.1 Allgemeine Sicherheitshinweise 
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1.2 Spezielle Sicherheitshinweise 

 

Das Messradsystem ist ausschließlich für die Vermessung von 
Fahrzeugen (Straßen– und Rennfahrzeuge) bestimmt. 
 

Bei jeder Vermessung sind die Vorgaben dieser Bedienungsanlei-
tung zu beachten. 
 

Das Messradsystem darf nur für Fahrzeuge mit einer maximalen 
Radlast von 600 kg verwendet werden. 
 

Bei unsachgemäßer Nutzung und Nichtbeachten der beschriebenen 
Sicherheits– und Warnhinweise können folgende Gefahren/
Schäden auftreten: 
•       Die angezeigten Messwerte können verfälscht sein. 
• Das System kann mechanisch und/oder elektrisch  
 beschädigt werden. 
•  Die Plattformen können kippen. 
•  Das Fahrzeug kann  beschädigt werden. 
•  Bei Nichtbeachten der Sicherheits- und Warnhinweise kann 
 der Bediener verletzt werden. 
 

Um die bereits genannten Gefahren zu vermeiden, sollten die nach-
stehenden Schutzmaßnahmen beachtet werden. 
• Der Arbeitsbereich um das Fahrzeug muss abgesperrt 
 werden. 
• Die Inbetriebnahme und der Betrieb des Messradsystems
 darf nur durch eingewiesenes Personal erfolgen. 
• Das Messradsystem nur auf möglich ebenen und  trag-   
 fähigem Untergrund verwenden. 
• Um dauerhaft exakte Messergebnisse zu gewährleisten, 
 sollten die Radlastwaagen und Spurlaser jährlich kalibriert 
 werden. Bei Beschädigung durch unsachgemäßen Um-

 gang sollte die Überprüfung unverzüglich erfolgen. 
• Direkter Blick in den Laserstrahl muss vermieden werden. 
• Das komplette Messradsystem muss in dem mitgelieferten 

Flightcase gelagert und transportiert werden. 
• Das System ist vor Nässe (speziell Salzwasser) zu schützen. 
• Bei Transporten des Systems per Seefracht muss das Sys-

tem besonders gegen Kälte und salzhaltige Seeluft ge-
schützt werden. 

• Deckel und Schubladen sind mit beiden Händen zu schlie-
ßen. Das Flightcase darf nur verschlossen transportiert wer-
den. 

   

 

 

 

 

GEFAHR

GEFAHR

WARNUNG

HINWEIS

HINWEIS
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2.Vorteile des Messradsystems 

• Das präzise gefertigte System er-
möglicht eine sehr hohe Mess-
genauigkeit. 

 

• Die einfache Handhabung reduziert 
menschliche Fehler auf ein Mini-
mum. 

 

• Die Kugelrollen der Messräder re-
duzieren die Reibung im Aufstands-
punkt fast vollständig. Das Fahr-
werk kann sich  ungestört von 
Kräften im Radaufstandspunkt be-
wegen. 

 

• Durch die Verwendung von Messrä-
dern wirken sich Schwankungen in 
Abmessung und Steifigkeit des 
Reifens durch Luftdruck, Ferti-
gungstoleranzen sowie Verschleiß 
nicht auf die Messung aus. 

 

• Durch die Messräder wird die Zu-
gänglichkeit zu den Fahrwerkskom-
ponenten deutlich erleichtert. 

 

• Durch die Funkübertragung werden 
keine störenden Kabel benötigt. 

 

• Der Auf- und Abbau des Systems 
erfolgt innerhalb kürzester Zeit. 

 

• Die Vermessung kann ggf. von einer 
Person innerhalb kurzer Zeit erfol-
gen. 

 

• Messräder können individuell ver-
ändert werden. Die Adaption an 
einen anderen Fahrzeugtyp ist über 
andere Radadapter möglich. 

 

• Großes, stabiles Flightcase mit ge-
nügend Stauraum um ausreichend 
Gewichtssäcke (Fahrergewicht) 
und Shims (inkl. Zubehör) für Ände-
rungen der Messräder mitzuführen. 

 

• Einfacher und sicherer Transport 
des gesamten Systems in einem 
maßgefertigten Flightcase. 



 

 

3. Übersicht der Komponenten 

Deckel 

Oberfach 

Schubfach 1 

Schubfach 2 

Schubfach 3 

Auf den folgenden Seiten werden die komplett verfügbaren 
Umfänge (inklusiv kostenpflichtiger Optionen) beschrieben.  

HINWEIS
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Im Deckel des Transportcases wird das 
dreiteilige Spurweitenlineal aufbewahrt. 
Der Spurweitenmesser gehört zur Grund-
ausstattung des Systems.  

Um ein einfaches und präzises Handling zu 
gewährleisten, ist das Spurweitenlineal aus 
biegesteifem und leichtem Kohlefaserver-
bundwerkstoff gefertigt. 

 

3.1 Inhalt Deckel 
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3.2 Inhalt Oberfach 

Das Oberfach ist für optional erhältliche 
Komponenten vorgesehen. 

Hier können die Gewichtsäcke (10 x 10kg 
und 2 x 5kg)  und die vier optionalen Holz-
klötze sicher verstaut werden. 

Wird die verfügbare elektronische Lenkrad-
waage mit Schnellkupplung für Rennfahr-
zeuge mit Schnellkupplung Krontec QR-30 
geordert, kann hier das Ladegerät mit Mini-
USB Anschluss verstaut werden. 

❶ ❷ 

❸ ❹ 

❷ 

❶ 

❸ 

❹ 

❶ Gewichtssack 10 kg 

❷ Gewichtssack 5 kg 

❸ Holzklotz* 

❹ Mini-USB Ladekabel für 

 Lenkradwaage  

 

 

* Die optional erhältlichen Holzklötze 

werden dann benötigt, wenn die verbaute 

Lufthebeanlage das Fahrzeug nicht hoch 

genug anhebt um die Messtische unter 

den Messrädern zu positionieren. 
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3.3 Inhalt Schublade 1 

❶ 

❸ 

❷ 

❹ ❻ 

❺ 

❼ 

❽ 

❾ 

❿ ⓫ 

⓬ ⓭ 

❶ ❷ 

❸ ❹ 

❺ ❻ 

❶ Drehteller 

❷ Stahllineal 300 mm 

❸ Radmuttern Zentralverschluss* 

❹ Diverse Höhenlehren  

❺ Dämpferpumpe 

❻ Luftdruckprüfer 

 

*Die serienmäßigen Zentralverschluss-

muttern von Fahrzeugen der Marke Porsche 
(Modellreihe 991) ist nicht mit den 
Messrädern kompatibel. Die Verwendung 
der hier dargestellten 
Zentralverschlussmuttern ist für die 
Vermessung vorgeschrieben. 

 

Das angegebene 
Anzugsdrehmoment von 

100 Nm darf nicht überschritten werden. 
Die Zentralverschlussmuttern dürfen NICHT 
mit einem Schlagschrauber montiert 
werden. 

 

WARNUNG
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❶ 

❸ 

❷ 

❹ ❻ 

❺ 

❼ 

❽ 

❾ 

❿ ⓫ 

⓬ ⓭ 

❼ ❽ 

❾ ❿ 

⓫ ⓬ 

⓭ 

❼ Splittereinstellwerkzeug Porsche 

 911 GT3R (991.2)* 

❽ Lenkradwaage „Schnellverschluss“ 

❾ Stahlmaß 150 mm 

❿ Lenkradwaage „universal“ 

⓫ Sturzwaage 

⓬ Nivellierlaser mit Stativ 

⓭ Messblock Fahrhöhenlaser (z.B. 

 Porsche 911 GT3R und 911 RSR) 

 

 

* Die Verwendung des hier gezeigten 
Splittereinstellwerkzeuges ist in den 
technischen Unterlagen für den 911 GT3R 
(991.2) und den 911 RSR genau 
beschrieben. Eine weitere Beschreibung 
erfolgt nicht im Rahmen dieser Anleitung. 
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3.4 Inhalt Schublade 2 

❶ 

❸ 

❷ ❶ 

❸ 

❶ Messtisch 

❷ Einleger FA / RA 

❸ Fußerhöhung 
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3.5 Inhalt Schublade 3 

❶ 

❸ 

❷ 

❸ 

❶ 

❷ 

❶ Messrad 

❷ Schrauben/Scheiben-Paket* 

❸ Tablet mit Zubehör 

 

 

* Durch die im Lieferumfang enthaltenen 
Schrauben und Einstellscheiben lassen 
sich die Messräder auf die jeweiligen An-
forderungen anpassen (ET-Ausgleich und 
Höheneinstellung). 
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4. Funktionsbeschreibung der Komponenten 

4.1 Der Messtisch  

Im Lieferumfang sind vier Messtische ent-
halten. Jeder Messtisch ist einer festen 
Position am Fahrzeug zugeordnet und ent-
sprechend gekennzeichnet. 

Die Messtische erfüllen zwei Funktionen. 
Zum einen fungieren die vier Messtische 
nach dem Ausrichten als absolut ebene 
Aufstandsfläche für die Messräder. Zum 
anderen ist in jeden Messtisch eine Rad-
lastwaage (Kraftmesszelle) zur Ermittlung 
und Übertragung der spezifischen Radlast 
integriert. 

RR   ➔     Rear Right    ➔ Hinten Rechts 

RL   ➔    Rear Left       ➔ Hinten Links 

FR   ➔    Front Right   ➔ Vorne Rechts 

FL   ➔    Front Left      ➔ Vorne Links 

HINWEIS

Eine falsche Zuordnung der Messtische 
führt zwangsläufig zu vertauschten Rad-
lastwerten! 

WARNUNG

Die maximale Traglast je Messtisch von 
600 kg darf niemals überschritten wer-
den.  Das Fahrzeug muss vorsichtig und 
gleichmäßig auf die Messtische abgelas-
sen werden. Nichtbeachten führt zwang-
läufig zur mechanischen Beschädigung 
der Kraftmesszelle. 

An der Vorderseite befindet sich der Schal-
ter zum Einschalten/Ausschalten der Rad-
lastwaage.  

Diese Seite weist grundsätzlich nach au-
ßen zum Bediener. 

Die Status-LED signalisiert den Zustand 
der Batterien. 

LED     ●     Ladezustand OK 

LED     ●     Batteriestatus KRITISCH 

LED  ●     Batterien leer - TAUSCHEN 

          

WARNUNG

Ein Vermessen des Fahrzeuges mittels Messradsystem darf nur auf entsprechend 
festen und tragfähigem Untergrund erfolgen! Die Messtische könnten kippen! 

Nichtbeachten kann zu schwersten Verletzungen und Sachschäden führen!  

WARNUNG

Ein zu schnelles Ablassen des Fahrzeugs (z.B. über das Schnellablassventil der He-
beanlage) zerstört die Kraftmesszellen der Radlastwaage irreparabel. Beschädigte 
oder defekte Kraftmesszellen aufgrund von Überlastung sind von jeglicher Gewähr-
leistung ausgeschlossen! 
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Die Höheneinstellung und Nivellierung des 
Messtisches erfolgt über die drei Gewin-
destifte. 

WARNUNG

HINWEIS

Innensechskantschlüssel SW 8 mm 

Ist der Messtisch in Höhe und Ausrichtung 
eingestellt, sind die Gewindestifte gegen 
unbeabsichtigtes Verstellen mittels der 
Rändelmuttern zu sichern. 

Positionieren Sie die vier Messtische unter 
den Messrädern. Die Kugelrollen der 
Messräder dürfen nur im grün schraffier-
ten Bereich Kontakt mit den Messtischen 
haben. 

Werden die Messräder außerhalb des grün 

schraffierten Bereichs abgesetzt, kann das 

Fahrzeug vom Messtisch rollen! Gefahr 

von Personen- und Sachschäden! 

WARNUNG

Die Höheneinstellung/Nivellierung des 
Messtisches darf nicht unter Last  
(Fahrzeuggewicht lastet auf dem Mess-
tisch) erfolgen! 

Die Messtische sind so unter dem Fahr-
zeug zu platzieren, dass sich die Kugelrol-
len der Messräder mittig in der Aufstands-
fläche befinden. 
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HINWEIS

Die Einleger unterliegen einem gewissen 
Verschleiß und müssen bei starker Abnut-
zung ersetzt werden. 

Ohne die Einleger ist ein Vermessen des 
Fahrzeugs nicht zulässig!  

Die drei markierten Bohrungen dienen als 
Aufnahme für die Nivellierhülsen während 
der Ausrichtung des Messtisches. 

WARNUNG

Die Einleger sind an einer Fahrzeugseite 
(FA und RA) einzulegen! 

Um die Bewegungsfreiheit des Fahrzeuges 
auf den Messtischen während der Vermes-
sung auf ein Minimum zu begrenzen, müs-
sen die Einlegeplatten angebracht werden. 

Einleger mit Kreisausschnitt immer auf 
Vorderachs- Messtisch platzieren. 

Gerade Einleger immer auf Hinterachs- 
Messtisch platzieren. 
 

Vor dem Absetzen des Fahrzeugs mit mon-
tierten Messrädern auf die Messtische sind 
die Einleger zu entnehmen und nach dem 
Absetzen wieder einzulegen. 

FA 

 FA-Einleger 

RA-Einleger 
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Die Drehteller werden, nachdem alle vier 
Messtische eingerichtet sind, mittels der 
drei Haltezapfen in den Bohrungen für die 
Nivellierhülsen mit dem Messtisch arre-
tiert. 
 

Für sehr unebene Untergründe sind im 
Lieferumfang neun Fußerhöhungen ent-
halten. Diese können an bis zu drei Messti-
schen angebracht werden und gleichen 
einen Höhenunterschied von ca. 40 mm 
aus. 

Die Fußerhöhungen sind nicht für den  
Einsatz bei ebenen Untergründen geeig-
net.   

WARNUNG

Soll an einem Fahrzeug mit montierten 
Rädern anstelle der Messräder eine Mes-
sung der Fahrzeughöhe oder das Gewicht 
inkl. Radlastverteilung ermittelt werden, 
kann dies mittels der optional erhältlichen 
Drehteller durchgeführt werden. 

Die Drehteller sind so konzipiert, dass das 
Fahrzeug aufgrund der nach oben gekan-
teten Grundplatte gegen unbeabsichtigtes 
Herunterrollen gesichert ist.  

Durch die schwimmend gelagerte Radauf-
stands-platte kann sich das Fahrwerk im 
Radaufstandspunkt bewegen. 
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HINWEIS

Entnehmen Sie den Batterieträger vorsich-
tig ohne das Anschlusskabel zu beschädi-
gen. 

Setzen Sie drei neue Batterien vom Typ 
LR6-AA ein. 

Schlüsselweite:   4 mm 

Die Batterien der Messtische müssen nach 
ca. 50 - 60 Betriebsstunden gewechselt 
werden. Die Status-LED des  Messtisches 
leuchtet bei schwachen Batterien rot. 

Für den Batteriewechsel drehen Sie den 
Messtisch um und entfernen die beiden 
Innensechskantschrauben.  

Anzugsdrehmoment                      
Schrauben Batterieträger:        3 Nm 

Entsorgen Sie die leeren Batterien nach 
den geltenden Vorschriften zur Batterie-
entsorgung. 

Setzen Sie den Batterieträger wieder ein 
und befestigen Sie diesen mit den beiden 
Schrauben. 

HINWEIS

Es dürfen keine Akkumulatoren verwendet 
werden. Akkumulatoren arbeiten mit einer 
geringeren Spannung (1,2Volt). Die not-
wendigen Batterien arbeiten mit einer 
Spannung von 1,5 Volt.  
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4.2 Tablet zur Radlastermittlung 

Die nachfolgenden Seiten geben Ihnen 
einen kurzen Überblick, wie das im Liefer-
umfang enthaltene System zur Radlast-
messung verwendet wird. 

1 

2 

HINWEIS

Wie mit allen Komponenten des Messsys-
tems, sollten Sie auch mit der Radlastwaa-
ge und dem zugehörigen Tablet sorgsam 
umgehen.  

Eine jährliche Überprüfung und Kalibrie-
rung der Messzellen wird von Manthey- 
Racing empfohlen.  

Bei unsachgemäßem Umgang (z.B. Sturz) 
wird eine umgehende Überprüfung der 
Komponenten dringend empfohlen. 

Die gemessenen Radlasten werden via 
Bluetooth an das beiliegende Tablet über-
mittelt und in der installierten App 
„Computerscales XLi“ in Echtzeit grafisch 
dargestellt. 

 

Gehen Sie wie folgt vor: 

 

• Schalten Sie das Tablet ein (1). Hal-
ten Sie die ON/OFF Taste für 3 Se-
kunden gedrückt. 

 Lässt sich das Tablet nicht einschal-
ten, laden Sie es mit dem im Liefer-
umfang enthaltenen Ladegerät. Der 
USB– Ladeanschluss befindet sich 
oben am Gerät (2). 

Warten Sie bis oben rechts im Startbild-
schirm das Bluetooth-Symbol erscheint. 

Starten Sie die App „Computer-scales 
XLi“ . 
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Schalten Sie alle vier Messplatten ein. Be-
ginnen Sie mit dem Messtisch FL.  

Die Status-LED beginnt dauerhaft grün zu 
leuchten. Steht die Verbindung zwischen 
Messplatten und Tablet, beginnen die Sta-
tus-LEDs aller Messplatten grün zu blin-
ken. 

HINWEIS

Nur die Messplatte vorne links (FL) kom-
muniziert mit dem Tablet. Die drei übrigen 
Messplatten senden ihre Werte an die 
Messplatte vorne links (FL). Diese wiede-
rum sendet alle 4 Messwerte an das Tab-
let. 

1 

2 3 

4 

5 

7 

6 

Funktionen Hauptbildschirm: 

1 ZERO setzt die vier Radlasten 
 auf  Null zurück. ZERO betäti-
 gen bevor das Fahrzeug auf  die 
 Messplatten abgesetzt wird. 

2 MEMORY speichert bis zu 50 
 Messungen. Mit den Pfeiltasten 
 durch die gespeicherten Mess-

 ungen navigieren.  

3 Mit BACK verlassen Sie die  App. 

4 Unter NOTES - ADD/VIEW  kön-

 nen schriftliche Notizen  oder 
 Sprachnachrichten zu den  einzel-
 nen Messungen verfasst werden. 

5 SAVE speichert die aktuelle       
 Messung. 

6 TAB BATT zeigt den Akku- Stand 
 des Tablets 

Akku voll 
Tablet zeitnah laden 

Tablet umgehend laden 
 

7 Dieser Bereich zeigt die ak-
tuellen Radlastwerte an. 

Für weiterführende Informationen lesen 
Sie die beiliegende originale Bedienungs-
anleitung. 
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HINWEIS

Auf den folgenden Seiten werden die ein-
zelnen Bestandteile und die möglichen 
Konfigurationen der Messräder beschrie-
ben.  

Die Messräder dienen als Radersatz und 
gewährleisten durch ihre Bauweise eine 
nahezu uneingeschränkte Zugänglichkeit 
zu den Fahrwerkskomponenten während 
der Fahrzeugvermessung. 

Neben einer Aufnahme (Center Hub) für 
Fahrzeuge des Porsche Konzerns stehen 
auf Anfrage weitere Center Hubs für Fahr-
zeuge der Marken Mercedes und BMW zur 
Verfügung. 

Center Hubs für weitere Lochkreisdurch-
messer können auf Anfrage gefertigt wer-
den. 

4.3 Das Messrad 

1 

9 

4 

5 

6 

7 

8 

10 

11 

Pos. Bezeichnung / Description Menge / Qty. 

1 
MESSRAD INKL. CENTER HUB 

SETUP WHEEL INCLUDING CENTER HUB 
4 

o.B. LASERWELLE SKALIERT 

LASER SHAFT WITH SCALING 
4 

o.B. 
SPURLASER 

LASER UNIT TOE MEASURING 
4 

4 
INNEnSECHSKANTSHRAUBE M10X35 

ALLEN SCREW M10X35 
16 

5 
UNTERLEGSCHEIBE FÜR SCHRAUBE M10 

WASHER FOR SCREW M10 
16 

6 
ET EINSTELLSCHEIBE  1,0 MM / 3,0 MM / 5,0 MM 

OFFSET ADJ. SHIM 1,0 MM / 3,0 MM / 5,0 MM 
8 / 8 / 8 

7 
SCHWERLAST KUGELROLLE 

HEAVY DUTY BALL ROLLER 
8 

8 
EINSTELLSCHEIBE HÖHE 1,0 MM / 3,0 MM / 5, 0 MM 

HEIGHT ADJ. SHIM 1,0 MM / 3,0 MM / 5,0MM 
8 / 8 / 8 

9 
L-WINKELAUSLEGER 

L SHAPED ARM 
8 

10 
UNTERLEGSCHEIBE FÜR SCHRAUBE M8 

WASHER FOR SCREW M8 
16 

11 
INNESECHSKANTSHRAUBE M8X65 

ALLEN SCREW M8X65 
16 

Die passgenaue Konfiguration - also die 
Anpassung der Messräder  an den eigentli-
chen Radradius- stellt eine zentrale Aufga-
be dar und muss mit entsprechender Sorg-
falt durchgeführt werden. 

HINWEIS

Mit diesem Messradsystem lassen sich 
Radradien von ca. 300 mm bis ca. 360 mm 
abdecken. Dies entspricht statischen Rei-
fendurchmessern von ca. 600 mm bis 720 
mm. 

Somit kann ein sehr breites Spektrum an 
Straßen- als auch Motorsportfahrzeugen 
mit diesem System vermessen werden. 

Auf den folgenden Seiten werden mögli-
chen Konfigurationen und damit realisier-
baren Radradien genauer beschrieben. 
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Center Hub 

Obere  Position für L-Winkelfuß 

Untere Position für L-Winkelfuß 

Montageort der ET Einstellscheiben 

ET Einstellbereich B  
➔ hintere Befestigungsmöglichkeit 

ET Einstellbereich A  
➔ vordere Befestigungsmöglichkeit 

WARNUNG

HINWEIS

Die Messräder müssen anhand der ET Da-
ten der gefahrenen Felgen eingestellt wer-
den. Dadurch lässt sich das Reaktionsver-
halten des Messsystems auf Sturzände-
rungen am Fahrzeug dem Verhalten der 
Fahrzeugräder anpassen. 

Die Einstellung der Einpresstiefe (Position 
der Kugelrollen) erfolgt grob über die 
Langlochposition (Einstellbereich A oder 
B). Die Feineinstellung wird anhand der 
mitgelieferten ET Einstellscheiben (1 mm, 
3 mm und 5 mm) durchgeführt. 

 

Realisierbare Einpresstiefen (ET):               
10 mm bis 77,5 mm 

Anzugsdrehmoment                     
Schrauben M10:                       46 Nm 

Die minimale Einschraubtiefe (Gewinde-

länge) in den L-Winkelfuß muss immer  
mindestens  15 mm betragen. 

Werden keine ET-Einstellscheiben ver-
wendet sind die vormontierten Schrauben 
M10x35 zu verwenden. 

Bei ET-Einstellscheibenstärken bis 5 mm 
sind die mitgelieferten Schrauben M10x40 
zu verwenden. 

Bei ET-Einstellscheibenstärken über 5,0 
mm sind zwingend die Befestigungs-
schrauben M10x45 für die L-Winkelfüße 
vorgeschrieben. Die minimale Einschraub-
tiefe (Gewindelänge) in den L-Winkelfuß 
von min. 15 mm ist einzuhalten. 

Nichtbeachten kann zum Versagen der 
Verschraubung aufgrund zu geringer Ein-
schraubtiefe führen! 
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Montageort der Höheneinstellscheiben 

Die Messräder müssen an den statischen 
Radradius der Räder angepasst werden. 
Hierzu wird das auf den Reifen stehende 
Fahrzeug vermessen und der reale Radra-
dius ermittelt.  

(Soll-Luftdruck einstellen!) 

Anhand der ermittelten Werte können die 
Messräder für Vorder- und Hinterachse 
eingestellt werden. 

Der Radius der Messräder wird über die L-

Winkelfußposition “UNTEN“ oder „OBEN“ 
grob eingestellt.  

Die Feineinstellung erfolgt über beiliegen-
de Shims in den Stärken 1 mm, 3 mm, und 
5 mm. 

 

HINWEIS

Der mögliche Einstellbereich (Radius) der 
Messräder beträgt ungefähr:     

300 mm - 360mm 

WARNUNG

HINWEIS

Zur Kontrolle kann die Fahrhöhe vorab mit 
den serienmäßigen Rädern ermittelt und 
nach Anbringung der eingestellten Mess-
räder abgeglichen werden.  

UNTEN 
OBEN 

Müssen mehr als 3 mm Höheneinstell-
scheiben zwischen L-Winkelfuß und Ku-
gelrolle montiert werden, müssen die vor-
montierten Schrauben M8x65 durch die 
im Lieferumfang enthaltenen Schrauben 
M8x80 ersetzt werden. Die Einhaltung der 
minimalen Einschraubtiefe (Gewinde-

länge) in die Kugelrolle von min. 12 mm ist 
einzuhalten. Nichtbeachten kann zum Ver-
sagen der Verschraubung führen! 

Anzugsdrehmoment                       
Schrauben M8:                        25 Nm 
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Mögliche Messrad-Konfigurationen 

OBEN 

Messrad-Konfiguration 1 - Radradius 300 mm bis 315 mm 

Diese Konfiguration (obere Anschraub-
möglichkeit für den L-Winkelfuß mit fla-
cher Seite nach oben) ergibt ohne Einstell-
scheiben an der Kugelrolle einen Radradi-
us von 300 mm. 

Mittels Höheneinstellscheiben an der Ku-
gelrolle kann der Radius in 1 mm Schritten 
bis 315 mm gesteigert werden. 

WARNUNG

Bei Verwendung von Einstellscheiben für 
die Einpresstiefe und die Messradhöhe 
sind die zuvor genannten minimalen Ein-
schraubtiefen (Gewindelängen) in die L-

Winkelfüße und Kugelrollen zu beachten! 

Flache Seite 
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Messrad-Konfiguration 2 - Radradius 315 mm bis 330 mm 

OBEN 

Diese Konfiguration (untere Anschraub-
möglichkeit für den L-Winkelfuß mit fla-
cher Seite nach oben) ergibt ohne Einstell-
scheiben an der Kugelrolle einen Radradi-
us von 315 mm. 

Mittels Höheneinstellscheiben an der Ku-
gelrolle kann der Radius in 1 mm Schritten 
bis 330 mm gesteigert werden. 

WARNUNG

Bei Verwendung von Einstellscheiben für 
die Einpresstiefe und die Messradhöhe 
sind die zuvor genannten minimalen Ein-
schraubtiefen (Gewindelängen) in die L-

Winkelfüße und Kugelrollen zu beachten! 

Flache Seite 
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Messrad-Konfiguration 3 - Radradius 330 mm bis 345 mm 

UNTEN 

Diese Konfiguration (obere Anschraub-
möglichkeit für den L-Winkelfuß mit fla-
cher Seite nach unten) ergibt ohne Ein-
stellscheiben an der Kugelrolle einen Rad-
radius von 330 mm. 

Mittels Höheneinstellscheiben an der Ku-
gelrolle kann der Radius in 1 mm Schritten 
bis 345 mm gesteigert werden. 

Flache Seite 

WARNUNG

Bei Verwendung von Einstellscheiben für 
die Einpresstiefe und die Messradhöhe 
sind die zuvor genannten minimalen Ein-
schraubtiefen (Gewindelängen) in die L-

Winkelfüße und Kugelrollen zu beachten! 
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Messrad-Konfiguration 4 - Radradius 345 mm bis 360 mm 

UNTEN 

Diese Konfiguration (untere Anschraub-
möglichkeit für den L-Winkelfuß mit fla-
cher Seite nach unten) ergibt ohne Ein-
stellscheiben an der Kugelrolle einen Rad-
radius von 345 mm. 

Mittels Höheneinstellscheiben an der Ku-
gelrolle kann der Radius in 1 mm Schritten 
bis 360 mm gesteigert werden. 

Flache Seite 

WARNUNG

Bei Verwendung von Einstellscheiben für 
die Einpresstiefe und die Messradhöhe 
sind die zuvor genannten minimalen Ein-
schraubtiefen (Gewindelängen) in die L-

Winkelfüße und Kugelrollen zu beachten! 
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Messrad 

Laserwelle mit Skalierung 

L– Winkelfuß 

Aufnahme Laserwelle verstellbar 

Schwerlast Kugelrolle 

Aufnahme Spurweitenlineal 

Position möglicher Einstellbereich 

L-Winkelfuß Kugelrollenposition Höhe [mm] Einpresstiefe [mm] 

Konfiguration 1   300 - 315   

Konfiguration 2   315 - 330   

Konfiguration 3   330 - 345   

Konfiguration 4   345 - 360   

  Einstellbereich A   10,0 - 50,0 

  Einstellbereich B   37,5 - 77,5 

Kugelrolle in Einstellbereich A  Kugelrolle in Einstellbereich B  

Nebenstehend nochmals die wichtigsten 
Einstelldaten im Überblick. 

Center Hub 

Sind einzelne Komponenten des Messra-
des durch mechanische Überbelastung 
oder durch Sturz sichtbar beschädigt, 
müssen diese Komponenten zwingend 
ersetzt werden.  

WARNUNG

Das Messrad niemals so ablegen, dass die 
Laserwelle mechanischen Belastungen 
ausgesetzt wird. Diese Welle wird bei der 
Fertigung rektifiziert und auf sehr geringe 
Toleranzen rundgeschliffen. 

HINWEIS

Die Kugelrollen in regelmäßigen Abstän-
den auf Beschädigungen und Verschmut-
zungen kontrollieren. Schäden und/oder 
Schmutz kann die sehr leichtgängigen 
Stahlrollen in ihrer Funktion beeinträchti-
gen. 

HINWEIS

Die Aufnahme der Laserwelle ist in sieben 
Positionen höhenverstellbar. Grundsätzlich 
sollten die Laserwellen von Vorderachse zu 
Hinterachse immer waagerecht ausgerich-
tet sein.  

Teilweise müssen die Aufnahmen aufgrund 
von technischen Gegebenheiten (Bauteile 
des Fahrzeuges behindern die Laserstrah-
len) entsprechend in ihrer Position verän-
dert werden.  

HINWEIS
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Befestigungsmöglichkeiten des Messrades am Fahrzeug 

Für die Anbindung der Messräder an das 
Fahrzeug stehen über den variablen Center 
Hub mehrere Befestigungsmöglichkeiten 
zur Verfügung. 

Befestigung des Messrades am Porsche 
718 Cayman GT4 Clubsport über die 5-

Loch Anbindung mit Lochkreis 5x130. 

Befestigung des Messrades am Porsche 
911 GT3 Cup oder 911 GT3R mit der se-
rienmäßigen Zentralmutter. 

Bei den GT-Straßenmodellen (GT3RS/
GT2RS) mit serienmäßigem Zentralver-
schluss erfolgt die Befestigung des Mess-
rades über die optional erhältlichen Zent-
ralverschlussmuttern MTH012990A. 

Anzugsdrehmoment                       
MTH012990A:                       100 Nm 

Anzugsdrehmoment                       
Mutter Zentralverschluss:   520 Nm 

Anzugsdrehmoment                       
Radmutter M14:                  140 Nm 

Befestigung des Messrades an ein Serien-
fahrzeug der Marke Porsche. Hier müssen 
längere Radschrauben mit Kugelbund  ver-
wendet werden. 

Teilenummer:  56110276 (erforderlich 2  Satz) 

HINWEIS

Kegelbundmuttern oder Schrauben dürfen 
NICHT verwendet werden. 
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4.4 Die Spurlaser 

Der Spurlaser erfüllt zwei Funktionen: 

Zum einen projiziert er den Laserstrahl für 
die Anzeige des Spurwertes. Zum anderen 
dient er mit seiner angebrachten Skala der 
Anzeige des Spurwertes der anderen Ach-
se. 

Der Spurwert von Achse 1 wird auf das 
Skalenplättchen des Spurlasers von Achse 
2 projiziert und kann dort direkt abgelesen 
werden.  

HINWEIS

Der Laser wird über den Taster an der Au-
ßenseite eingeschaltet.  

Die Spurlaser sind positionsbezogen und 
entsprechend beschriftet (FL/FR/RL/RR).  

HINWEIS

Der jeweilige Spurlaser wird auf die ent-
sprechende Laserwelle aufgeschoben und 
mittels des Kugelsperrbolzens auf der 
Welle arretiert. 



 

 

 

35  

Messradsystem 

Um die Spur des Fahrzeugs zu messen und 
einstellen zu können, müssen die Spurlaser 
ordnungsgemäß ausgerichtet und alle vier 
Laser aktiviert werden. 

Die Lenkung muss in Fahrt geradeaus ge-
stellt und mit geeigneten Mitteln fixiert 
werden.  

Die Lasergehäuse projizieren jeweils einen 
Laserstrahl auf die Skala des Lasergehäu-
ses der anderen Achse auf derselben Fahr-
zeugseite.  

Um die unterschiedlichen Achsgeometrien 
der Vorder- und Hinterachse zu berück-
sichtigen müssen die Messräder am Fahr-
zeug eingestellt werden.  

Die Spurlaser der Vorder- und Hinterachse 
müssen so eingestellt werden, dass sich 
nach korrekter Einstellung ein Rechteck 
ergibt.  Dieses Rechteck muss zudem 
achssymmetrisch sein. Das bedeutet, die 
Spurlaser einer Achse müssen auf den 
identischen Wert an der Laserwelle einge-
stellt werden. 

Zum Positionieren der Spurlaser muss zu-
nächst die Spurweitendifferenz zwischen 
Vorder- und Hinterachse bestimmt wer-
den. Hierzu wird das Spurweitenlineal ver-
wendet. 

 

Achse 1 

Achse 2  

Schema der korrekt ein-
gestellten Spurlaser auf 

den Laserwellen.  

Messrad mit Laserwelle und 
Spurlaser 

HINWEIS

Die Spurwerte der Hinterräder werden auf 
den Skalen an der Vorderachse und die 
Spurwerte der Vorderräder auf den Skalen 
an der Hinterachse abgelesen.  

Wichtig beim Ablesen der Werte ist es, im 
mittleren Bereich vom Laserstrahl abzule-
sen. Wenn der Strahl zu weit nach oben 
oder unten gerichtet ist, kann es leichte 
Abweichungen geben.  

Fahrzeugmittelachse 
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Sollen die Werte mit herkömmlichen Mes-
sungen verglichen werden, so können sie 
mit nebenstehender  Formel umgerechnet 
werden. 

 

Die bei diesem System verwendeten Ska-
len geben den Spurwert in Millimeter [mm] 
an und sind mit einem Maßstab  von 5,1:1 
versehen. Hierdurch kann eine genauere 
Einstellung bei sehr guter Ablesbarkeit 
erreicht werden. 

 

Spurwinkel in [Minuten]: 

Spurwinkel [min] = 
3438 

Radstand [mm] 

Messwert Laser [mm] x  5,1       x 

Batteriewechsel am Spurlaser durchführen: 
 

Das Batteriefach befindet sich an der Un-
terseite des Spurlasergehäuses. 

Entfernen Sie die vier Senkkopfschrauben 
mit Innensechskant SW 2,5. 

Entfernen Sie die Abdeckung und öffnen 
Sie das Batteriefach. 

Ersetzen Sie die beiden Batterien vom Typ 
AAA - Micro - LR03 1,5 V. 

Schließen Sie das Batteriefach wieder und 
befestigen Sie die Abdeckung wieder mit 
den vier Senkkopfschrauben. 

Anzugsdrehmoment                       
Senkkopfschraube:               2,0 Nm 
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4.5 Das Spurweitenlineal 

An den äußeren Teilen wird jeweils eine 
Klemmhalterung mit Kugelsperrbolzen 
angebracht.  

Am äußeren Stangenelement ohne Skala 
wird die Halterung festgeschraubt (Fest-

lager).  

Am Linealsegment mit der Messskala im 
Maßstab 2:1 dient die Klemmhalterung als 
Ablesehilfe des Spurweitenwertes. 

Die Verschraubungen des Spurweitenline-
als dürfen nur handfest angezogen werden. 

 

Die Befestigung des Spurweitenlineals 
erfolgt mit den Kugelsperrbolzen an die 
Halterung an der Unterseite des Messra-
des. 

Anzugsdrehmoment                           
Befestigungsschraube M4:    2,5 Nm 
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Das Spurweitenlineal wird zur Ermittlung 
der Spurweite der Vorder- und Hinterach-
se benötigt. 

Spurweiten messen (Erstmessung, Spur-
weiten unbekannt): 

➔Montieren Sie das Spurweitenlineal 
analog Seite 37. Die beiden Klemmhalter 
auf den äußeren Segmenten noch nicht 
mit den Klemmschrauben fixieren. 

➔Das Lineal zwischen den Kugelrollen von 
der linken Fahrzeugseite zur rechten Fahr-
zeugseite an Achse 1 durchführen. 

➔Das Lineal mittels der Kugelsperrbolzen 
an den Aufnahmen am Messrad montieren. 
Das Fahrzeug muss auf den Messrädern 
stehen. 

➔Das Lineal auf der Skalenseite ungefähr 
beim Skalenwert 40 (Mitte der Skala) aus-
richten. Die Klemmschrauben nur so fest 
anziehen, dass sich der Klemmhalter noch 
auf der Skala bewegen lässt. 

➔Das Klemmstück am Linealsegment 
ohne Skala mittels der beiden Klemm-
schrauben fixieren. 

➔Lesen Sie den Wert am Skalensegment 
ab. Immer an der vorderen Kante des Hal-
ters ablesen.  

Hier im Bild: Abgelesener Wert 45 

➔Stellen Sie die beiden Laserwellen der 
Messräder von Achse 1 jeweils auf den 
abgelesenen Wert 45 ein. 

 

Anzugsdrehmoment       
Klemmschraube M4:      2,5 Nm 

Werden zukünftig Fahrzeuge mit ähnlichen 
Spurweiten vermessen, muss der Klemm-
halter der Festseite nicht mehr gelöst wer-
den. 

HINWEIS
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➔Ist der Spurweitenwert an den beiden 
Laserwellen von Achse 1 eingestellt, kann 
das Spurweitenlineal von Achse 1 entfernt 
werden. 

NICHT die Klemmung der Festseite lösen! 

➔Das Spurweitenlineal an den Aufnahme-
punkten der Messräder von Achse 2 befes-
tigen Beginnend mit der fixierten Seite 
ohne Skala. 

➔Den Klemmhalter an der Skalenseite im 
Aufnahmepunkte am Messrad auf der ge-
genüberliegenden Seite arretieren. 

➔Erreichten Skalenwert ablesen und an 
beiden Laserwellen von Achse 2 den abge-
lesenen Skalenwert einstellen. 

Annahme: Abgelesener Skalenwert liegt 
bei 25. 

Somit ergibt sich eine Spurweitendifferenz 
Achse 1 zu Achse 2 von: 

45 (Achse 1) - 25 (Achse 2) = 20 

Feststellung: Achse 2 mit Skalenwert 25 
ist um Skalenwert 20 breiter, als Achse 1.  

Durch die 2:1 Skalierung des Lineals kön-
nen die ermittelten Werte direkt an den 
Laserwellen eingestellt werden. Es sind 
keine Umrechnungen erforderlich. 

 

 

NICHT LÖSEN! 

Schematische Darstellung der Einstellung aller vier Spurlaser anhand des be-
schriebenen Beispiels: 

Sollte sich die Spurweite im Laufe der 

Fahrwerkseinstellung z.B. durch Sturzver-
stellung oder Höhenänderung ändern, 
müssen die Spurlaser vor der endgültigen 
Spurmessung auf jeden Fall noch einmal 
nachjustiert werden.  

Achse 2  

Referenzachse, da um Spur-
wert 20 breiter im Vergleich 
zu Achse 1 

Achse 1 

Messrad mit Laserwelle und 
Spurlaser 

HINWEIS
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Die Taste „On-Off-Level“ drücken. 

Im Display erscheint „Level“. 

Das Gerät ist messbereit. Der Winkel zur 
Horizontalen wird angezeigt.  

Durch Betätigen der „HOLD“ Taste wird 
der derzeit angezeigte Wert im Display 
„eingefroren“. Wird „HOLD“ erneut ge-
drückt, kehrt das Gerät in den Messmodus 
zurück. Der aktuelle Neigungswinkel wird 
wieder angezeigt. 

Zum Abschalten die Taste „On/Off-Level“ 
drücken. Bei Nicht-Betrieb erfolgt die au-
tomatische Abschaltung nach 3 Minuten. 

Für einen Batteriewechsel muss die Abde-
ckung auf der Rückseite entfernt werden. 
Zur Verwendung kommt eine 9V Block 
Batterie. 

Technische Daten: 

Auflösung:  0,05° 

Genauigkeit:  0,1° 

Batterietyp:  9V Block 6LR61 

 

 

 

Um bei der Vermessung des Fahrzeuges 
den negativen Einfluss einer nicht gerade 
gestellten Lenkung zu minimieren, wird 
empfohlen, den Neigungsmesser mit Hal-
terahmen wie nebenstehend gezeigt in das 
Lenkrad zu klemmen und das Lenkrad an-
hand des angezeigten Wertes gerade (auf 
Null) zu stellen. 

HINWEIS

4.6 Lenkradwaage „universal“ 
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Für Rennsportfahrzeuge mit einem 
Schnellverschluss der Fa. Krontec vom Typ 
QR-30 ist optional eine elektronische 
Lenkradwaage mit Anbindung an den fahr-
zeugseitigen Schnellverschluss erhältlich. 

 

Technische Daten: 

Auflösung:  0,02° 

Genauigkeit:  0,08° 

Messbereich:  ± 90° 

Batterietyp:  Akku Li-Ionen 

 

Lenkradwaage mit Schnellverschluss zwi-
schen Anbindung Lenksäule und Lenkrad 
montieren. 

4.7 Lenkradwaage „Schnellverschluss“ 

Ist die Lenkung mittels Lenkradwaage in 
Stellung „Geradeausfahrt“ eingestellt, soll-
te die Lenkung mit geeigneten Mitteln 
gegen versehentliches Verdrehen gesi-
chert werden. 

HINWEIS

Der Schnellverschluss QR-30 von Krontec 
mit integriertem 22poligem Stecker wird 
in den aktuellen Fahrzeugen des Porsche 
Konzerns verwendet.  

HINWEIS
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Quickstart 

Die im Lieferumfang enthaltene digitale 
Sturzwaage wurde für präzise Messungen 
mit einer Genauigkeit von 0,01° im Bereich 
von 0°- 90° konzipiert.  

ON/OFF - Taste 

Durch Betätigen der ON/OFF - Taste wird 
die Sturzwaage ein- und ausgeschaltet. 
Wird die Sturzwaage über fünf Minuten 
nicht bewegt, schaltet sich diese über die 
AUTO-OFF-Funktion selbstständig ab.  

Indikatorpfeile 

Die Indikatorpfeile zeigen an, in welche 
Richtung die Sturzwaage bewegt werden 
muss um in die Horizontale (0,00°) oder in 
die Vertikale (90°) zu gelangen. 

HOLD - Taste (Freeze) 

Um einen angezeigten Wert im Display 
einzufrieren betätigen Sie die HOLD - Tas-
te. Der einzufrierende Wert sollte vor Betä-
tigen der HOLD - Taste für ca. 5 Sekunden 
im Display angezeigt werden. Der HOLD - 
Modus wird dem Bediener über blinkende 
Indikatorpfeile, blinkenden Dezimalpunkt 
und ein blinkendes Grad-Symbol ange-
zeigt. Um den HOLD - Modus zu verlassen, 
betätigen Sie die HOLD - Taste erneut. 

ALT ZERO - Taste (alt. Referenz) 

Um einen anderen Referenzwert als 0,00° 
zu setzen, platzieren Sie die Sturzwaage 
auf der neuen Referenzfläche, warten 5 
Sekunden und drücken dann die ALT ZERO 
- Taste. Im Display wird kurzzeitig „Alt“ 
gefolgt von „-0-“ angezeigt. Die neue Re-
ferenzfläche wurde übernommen. Nun 
können Messungen im Bezug zur neuen 
Referenzfläche vorgenommen werden 
(ALT Zero wird im Display angezeigt). Um 
diesen Modus wieder zu verlassen betäti-
gen Sie die ALT ZERO - Taste erneut. 

Weitere Anleitungen für die digitale Sturz-
waage finden Sie unter dem folgenden 
Link: 

https://www.manthey-racing.de/
PRO3600_Manual.pdf 

  

Indikatorpfeile Anzeige HOLD / ALT ZERO 

HOLD - Taste 

(Freeze) 
ALT ZERO - Taste
(alternative Referenz) Display (LCD) 

ON/OFF - Taste 

 

4.8 Die Sturzwaage 

https://www.manthey-racing.de/PRO3600_Manual.pdf
https://www.manthey-racing.de/PRO3600_Manual.pdf
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Für die Ermittlung des Sturzes wird die im 
Lieferumfang enthaltene digitale Sturz-
waage (inkl. Halterahmen) verwendet.  

Lesen Sie die beigelegte Bedienungsanlei-
tung für die Sturzwaage SPI-Tronic 
Pro3600 sorgfältig durch. Vor jedem Ein-
satz sollte die Waage auf korrekte Funkti-
on überprüft werden.   

 

Für eine exakte Sturzermittlung gehen Sie 
wie folgt vor: 

• Schalten Sie die Sturzwaage ein. 

• Halten Sie die Sturzwaage senk-
recht möglichst nahe an der Rad-
nabenmitte an die Planfläche des 
Messrades. 

• Waage während der Messung mög-
lichst ruhig halten. 

•  Während der Messung Bewegun-
gen des Fahrzeuges vermeiden. 

• Messwert erst ablesen und notie-
ren, wenn dieser sich nicht mehr 
ändert (Dauer ca. 3 Sekunden). 

 

Für weitere Informationen zur Sturzwaage 
lesen Sie die beiliegende Bedienungsanlei-
tung. 

 

 

Die Sturzwaage sollte vor jeder Vermes-
sung an einer Referenzfläche auf korrekte 
Anzeige überprüft werden. 

HINWEIS

Die Sturzwaage darf nicht über den Senk-
kopfschrauben der Anlagefläche des 
Messrades angehalten werden. 

HINWEIS

Inkorrekte Sturzmessung Korrekte Sturzmessung 
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4.9 Nivellierlaser zur Ausrichtung der Messtische und zur  
 Messung der Fahrhöhe 

Quickstart  

Der im Lieferumfang enthaltene Nivellierla-
ser wird für die Ausrichtung der Messti-
sche und zur Kontrolle der Fahrzeughöhe 
verwendet.  Für weiterführende Informati-
onen lesen Sie die beiliegende Bedie-
nungsanleitung. 
 

1 Ein/Aus-Schalter 

2 Austrittsöffnung Laserstrahl 
3 Ein/Aus Selbstnivellierung 

4 Stativ 

5 Batteriefach 

6 Gewindestangen zur Ausrichtung 
des Lasers 

7 Rändelmutter 

 

 

Laser Klasse 2                  
Nicht direkt in den Laser-
strahl blicken! 

Richten Sie den Laser in der Höhe durch 
verstellen der drei Gewindestangen aus. 

Ist der Laser ausgerichtet, werden die Ge-
windestangen über die Rändelmuttern 
gegen unbeabsichtigtes Verstellen gesi-
chert. 

1 

2 

3 

5 

4 

Technische Daten: 

Arbeitsbereich: bis 20 m 

Abweichung:  1,0 mm bei 5 m 

Abstrahlwinkel: 2x 120° 

Batterietyp:  2x 1,5 V Typ AA 

Laserklasse:  2 

Der Laser hat einen maximalen Neigungs-
ausgleich ± 4 Grad. Richten Sie den Laser 
bereits bei der Höheneinstellung möglichst 
gerade aus. 

HINWEIS

Für den Transport im Flightcase muss die 
Selbstnivellierung über den Schieberegler 
(3) gesperrt werden. 

HINWEIS

7 

6 
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Ausrichten der Messtische  

➔ Positionieren Sie die vier Messtische so 
unter dem Fahrzeug mit den montierten 
Messrädern, dass diese mittig auf den 
Messflächen aufsetzen würden. 

➔ Das Fahrzeug noch nicht mit den Mess-
rädern auf den Messtischen absetzen. 

➔ Bringen Sie die vier Messtische durch 
Einstellen der drei Füße auf ein ähnliches 
Niveau. Achten Sie darauf, dass die Ein-
stellfüße noch genügend Einstellbereich 
(Gewindelänge) in beide Richtungen 
(höher und tiefer) aufweisen. 

➔  Positionieren Sie den Nivellierlaser ca. 
0,5 m bis 1,0 m mittig vor dem Fahrzeug 
und schalten Sie den Kreuzlinienlaser ein. 
Achten Sie darauf , dass der Laser in etwa 
gerade ausgerichtet ist ( kleiner ± 4°) . 

Selbstnivellierfunktion des Lasers aktivie-
ren.  

➔Setzen Sie die drei Nivellierhülsen in den 
ersten Messtisch ein. Beginnen Sie am 
Messtisch in Fahrtrichtung vorne links.  

Den Laser in seiner Höhe über die drei Ge-
windefüße am Stativ ungefähr auf die 
Markierung an den Nivellierhülsen ausrich-
ten. 

Der Nivellierlaser darf während der Aus-
richtung der Messtische nicht mehr be-
wegt werden.  

HINWEIS

➔ Richten Sie nun den ersten Messtisch 
über die Einstellfüße so aus, dass an allen 
drei Nivellierhülsen der Laserstrahl mittig 
an der Nut zu sehen ist. 

RR 

FR 

RL 

FL 
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Ausrichtung der Messtische  

Es wird empfohlen, nach dem Feststellen 
der Füße nochmals die exakte Ausrichtung 
der Messtische zu kontrollieren. 

Sind alle Messtische ordnungsgemäß ein-
gestellt, bilden diese eine Ebene. 

HINWEIS

➔ Stellen Sie die drei anderen Messtische 
nach gleichem Prozedere ein. Sind alle 
Messtische eingestellt, werden die Füße 
mit den Rändelmuttern gegen Verstellen 
gesichert.  

Das präzise Ausrichten der Messtische 
stellt die Grundlage für eine genaue 
Vermessung dar. 

HINWEIS
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Fahrhöhe ermitteln  

Fahrzeugunterboden 

Untergrund 

St
ah

lm
aß

 

Mit Hilfe der im Lieferumfang enthaltenen 
Stahllineale (150 mm und 300 mm) kann 
die Fahrzeughöhe an beliebigen Punkten 
des Unterbodens ermittelt werden.  

Hierzu wird der Nivellierlaser, welcher zum 
Ausrichten der Plattformen genutzt wurde, 
vor dem Fahrzeug positioniert und auf die 
Markierung an den Messtischen ausge-
richtet. Die Markierung ist auf Höhe der 
Aufstandsfläche der Messtische ange-
bracht. 

Wird das Stahllineal an einem definierten 
Messpunkt am Fahrzeug angehalten, kann 
die Fahrhöhe direkt am Stahlmaß (Laser-

strahl) abgelesen werden. 

Stahllineal—300mm  

Stahllineal—150 mm  

Um bei Straßenfahrzeugen die resultieren-
de Fahrhöhe (mit montierten Rädern) zu 
bestimmen, addieren Sie den in der Tabelle 
auf Seite 58 angegebenen Offset-Wert zur 
gemessenen Fahrhöhe (mit Messradsys-
tem). 

HINWEIS
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4.10 Fahrhöhenlaser Kalibrierwerkzeug 

Für den 911 GT3R MJ 2019 kann bei ver-
bauten Fahrhöhenlasern das Fahrhöhen-

Kalibrierwerkzeug (MTH040103) geordert 
werden. 

Mit Hilfe des Kalibrierwerkzeuges können 
die Fahrhöhenlaser nach Vorgabe PAG 
kalibriert werden. 

Gehen Sie wie folgt vor: 

Der Fahrzeugunterboden muss nach Vor-
gabe technisches Handbuch 911 GT3R 
eingestellt sein. 

Toolset muss (CLU-Setup) geöffnet und 
„live Daten“ für die Spannungswerte der 
Laser aufgerufen sein. 

Messblock wie nebenstehend dargestellt 
mit der kurzen Kalibierseite (40 mm) plan 
am Unterboden neben der Austrittsöff-
nung des Fahrhöhenlasers positionieren. 

Den in den live Daten ausgegebenen Span-
nungswert notieren. 

Messblock drehen, sodass die lange Kalib-
rierseite des Messblockes (80 mm) an der 
Austrittsöffnung des Fahrhöhenlasers po-
sitioniert ist, sodass der Laserstrahl mittig 
auf die Fläche strahlt 

Den in den live Daten ausgegebenen Span-
nungswert notieren. 

Die beiden Spannungswerte im CLU-

Setup unter „Kalibrierung Fahrhöhenlaser“ 
eintragen und CLU-Setup mit den neuen 
Kalibrierwerten senden. 

 

40 mm 

80 mm 
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5. Ermittlung der erforderlichen Messradeinstellung bei Erstver-

 messung des Fahrzeuges 

Um die Messräder korrekt auf die Reifen-
größen einzustellen, muss vorab die Fahr-
zeughöhe mit der gewünschten Rad/Reifen 
Kombination ermittelt und die Messräder 
auf diesen statischen Durchmesser ange-
passt werden. 

Gehen Sie wie folgt vor: 

➔Richten Sie die Messtische am Messplatz 
nach den Vorgaben von Seite 45/46 aus.  

➔Setzen Sie die Drehteller in die Messti-
sche ein. 

➔Fahrzeug vorsichtig auf die Drehteller 
absetzen. Darauf achten, dass die Reifen nur 
auf den beweglichen Platten aufliegen und 
nicht am Rand der Drehteller! 

 ➔Fahrwerk setzen (Einwippen). 

➔Messtischausrichtung nochmals mittels 
Nivellierlaser kontrollieren. 

➔Luftdruck der Reifen auf gewünschten 
Soll-Luftdruck einstellen.  

➔Lenkradwaage einsetzen und Lenkung in 
Nullstellung (Fahrtrichtung gerade) bringen. 

➔Nivellierlaser nun auf die obere Kante der 
Drehteller ausrichten. Korrekte Ausrichtung 
an allen vier Drehtellern kontrollieren. 

Die Positionen der Einstellfüße aller vier 
Messtische sollte am Boden markiert wer-
den, da sich die Messtische beim Anheben 
des Fahrzeuges verschieben können. 

Der Nivellierlaser darf nach erfolgter Aus-
richtung nicht mehr bewegt/verstellt wer-
den! 

 

➔Messen Sie an den durch Reparaturleit-
fäden oder technische Handbücher vorge-
gebenen Messpunkten die Fahrhöhe analog 
Seite 47. Notieren Sie die Werte für die 
angezeigten Fahrhöhen an Vorder- und 
Hinterachse. 
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➔Demontieren Sie die Räder vom Fahr-
zeug.  

➔Stellen Sie die Messräder mittels der ET-

Einstellscheiben unter Beachtung der Hin-
weise (ab Seite 26) auf die ET-Werte der 
Vorderachs- und Hinterachsfelgen ein. 

➔Montieren Sie die Messräder unter Ein-
haltung der Hinweise zur Befestigung (Seite  
33) an das Fahrzeug. 

 ➔Kontrollieren Sie vor dem Absetzen des 
Fahrzeuges, dass sich die Messtische noch 
an den ursprünglichen Positionen befinden. 

➔Setzen Sie das Fahrzeug mit den mon-
tierten Messrädern vorsichtig auf den 
Messtischen ab. Achten Sie auf die mittige 
Ausrichtung der Messräder auf der Auflage-
fläche. 

➔Setzen Sie die Einleger an Vorder- und 
Hinterachse ein.  

➔Fahrwerk setzen (Einwippen). 

➔Nullstellung der Lenkradwaage kontroll-
ieren und ggf. korrigieren. 

Richten Sie den Nivellierlaser nun an der 
Markierung am Messtisch aus! 

 

➔Messen Sie nun die Fahrzeughöhe an 
den identischen Messpunkten am 

Fahrzeug.  Notieren Sie die Messwerte. 

➔Die Differenz aus Messung der Fahrhöhe 
mit Rad/Reifen und der Messung der Fahr-
höhe mit den Messrädern ergibt die am 
Messrad zusätzlich erforderliche Höhenein-
stellung mittels Einstellscheiben und/oder 
Orientierung der L-Winkelfüße. 

➔Sind die Messräder eingestellt, sollte die 
Fahrhöhe nochmals mit montierten Mess-
rädern kontrolliert werden. 

Montageort der ET Einstellscheiben 

ET Einstellbereich B  

ET Einstellbereich A  
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6. Ablaufplan Vermessung (Erstvermessung) 

Messtische ausrichten und nivellieren. Dreh-
teller an Messtischen anbringen 

Fahrzeug mit Rädern auf den Drehtellern vor-
sichtig absetzten 
 

➔Fahrergewicht platzieren 

➔Kraftstoffmenge anpassen 

➔Luftdruck der Reifen auf Soll einstellen 

➔Ausgleichsbehälter der Dämpfer mittels Pumpe 
auf Soll einstellen 

Fahrzeug Einwippen/Fahrwerk setzen 

Lenkradwaage einsetzen und Lenkung in 
Fahrtrichtung „gerade aus“ stellen 

Nivellierlaser genau auf obere Kante der Dreh-
teller ausrichten 

➔Nivellierlaser muss auf dieser Position stehen 
bleiben 

Mittels Stahllinealen die Fahrhöhe an den 
vorgeschriebenen/definierten Messpunk-

ten ablesen und notieren 

Fahrzeug wieder anheben und Räder  
demontieren 

➔Darauf achten, dass sich die Messtische nicht 
verrutschen (eventuell vorab Position der Füße 
am Boden markieren. Tische wieder auf diese 
Markierungen  ausrichten  

 

Messräder an das Fahrzeug montieren 

➔Anzugsdrehmoment beachten! 

Fahrzeug mit Messrädern vorsichtig auf die 
Messtische ablassen 

➔Auf mittige Ausrichtung der Kugelrollen auf den 
Messtischen achten! 

➔Einleger an FA/HA einsetzen! 

Fahrzeug Einwippen/Fahrwerk setzen 

Nivellierlaser auf die Markierung am Mess-
tisch ausrichten 

➔Der Nivellierlaser muss auf der selben Position, 
wie bei der  Ausrichtung auf die Drehteller stehen! 

Auf den folgenden Seiten wird der sche-
matische Ablauf für eine Fahrzeugvermes-
sung dargestellt.  

Es wird hierbei der komplette Ablauf be-
schrieben.  
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Fahrzeug zur Kontrolle nochmals auf die 
Messtische absetzen, Fahrwerk setzen/
Einwippen und Lenkung gerade stellen. 

Fahrhöhe mit Werten der ersten Messung 
(mit Rädern) vergleichen 

➔Einleger einsetzen! 

Messwerte identisch ? 

Fahrzeug anheben die Messräder von Vorder- 
und Hinterachse mittels Position der L-

Winkelfüße und Höheneinstellscheiben an  
die ermittelte Differenz [mm] zwischen 

Fahrhöhenmessung 1 und Messung 2 aus-
gleichen.  

Mittels ET-Einstellscheiben die ET an die ET 
der gefahrenen Felgen anpassen. 

Tablet und Radlastwaagen einschalten und 
Radlastwerte „nullen“ 

 
➔Anzugsdrehmomente beachten! 

Mittels Stahllinealen die Fahrhöhe an den 
vorgeschriebenen/definierten Messpunk-

ten ablesen und notieren 

Gewünschte Fahrhöhe an Vorder– und Hinter-
achse einstellen 

Spurweite an Vorder- und Hinterachse        
messen. Laserwellen auf abgelesene 

Messwerte des Spurweitenlineals ein-

stellen. Spurlaser einschalten Messwerte 
ablesen und gewünschte Spurwerte ein-

stellen.  
➔Vor- und Nachspur beachten! 

Alle Messwerte korrekt eingestellt? 

Lenkung anhand der Lenkradwaage wieder in 
Fahrtrichtung „gerade aus“ stellen 

Nein Ja 

Sturzwerte messen und einstellen 

Radlast kontrollieren/einstellen 

Werte für Höhe, Sturz und Radlast korrekt? Nein Ja 

Nein Ja 

Fertig 

HINWEIS

Jede Änderung von Sturz und Fahrhöhe 
bedingt eine Kontrolle und ggf. eine An-
passung der Spurweite mittels Spurwei-
tenlineal und eventuell eine erneute An-
passung der Werte für die Laserwellen. 

HINWEIS

Prinzipiell gilt, dass nach jeder Änderung 
eines Parameters die anderen Werte noch-
mals kontrolliert und eventuell angepasst 
werden müssen! 

HINWEIS

Ist die Fahrzeugvermessung beendet, 
müssen alle Werte nach Anziehen der ge-
lösten Verschraubungen nochmals kon-
trolliert werden. 
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HINWEIS

Die Kalibrierung der Radlastwaagen sollte 
nur bei offensichtlich falsch angezeigten 
Radlastwerten erfolgen.  

HINWEIS

Für die Beschaffung der für die Kalibrie-
rung erforderlichen Gewichte ist der Be-
diener selbst verantwortlich.  

HINWEIS

Um eine möglichst genaue Kalibrierung zu 
erzielen, MUSS die Kalibrierung mit einem 
Gewicht von 800 lbs (363,0 kg) erfolgen.  

HINWEIS

Umrechnungsfaktor Pfund [lbs] zu Kilo-
gramm [kg]: 

1 lbs = 0,4536 kg 

Schritt 1:  Tablet und Radlastwaagen einschalten    

   (Reihenfolge und Anweisungen laut Seite 23/24  

   beachten) 

Schritt 2:  Starten Sie die App „Computer Scales XLi“ 

 

Schritt 3:  Durch Wischen von rechts nach links die Seite   

   „Settings“ aufrufen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Schritt 4:  Nach unten scrollen und bei „Units of Weight“ von  
   „Metric - kg“ auf „English - lbs“ umstellen 

 

 

 

  

 

 

Schritt 5:  Drehen Sie das Tablet um 90° (Querformat)  

 

Schritt 6:  Drücken Sie gleichzeitig auf den oberen und   

   unteren Rand des Bildschirmes 

 

 

 

 

 

 

 

 

7.1 Kalibrierung der Radlastwaage 

7. Trouble-Shooting 
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Schritt 7:      Quittieren Sie die angezeigte Warnung mit „Yes“ 

 

 

 

 

 

 

Schritt 8:      Geben Sie unter „Enter Calibration Weight“ den Wert 800.0  
       ein und betätigen Sie „Start Calibration“ 

 

 

 

 

 

 

Schritt 9:      Wählen Sie die zu kalibrierende Radlastwaage aus   

                      (LF/LR/RF/RR) 

 

Schritt 10:      Betätigen Sie den Button „Zero“ 

 

Schritt 11:      Platzieren Sie das Kalibriergewicht von 363,0 kg auf der ent- 

       sprechenden Radlastwaage 

 

Schritt 12:      Betätigen Sie den Button „Calibrate“. Die entsprechende Rad- 

       lastwaage ist nun kalibriert. Nehmen Sie das Gewicht von der  
       Radlastwaage und quittieren Sie die Kalibrierung mit „Done“ 

 

Schritt 13:      Wechseln Sie zur nächsten Radlastwaage und wiederholen Sie 
      die Schritte 9 - 12 

 

Schritt 14:     Sind die gewünschten Radlastwaagen kalibriert, schließen Sie  

      die Kalibrierung mit „Done“ ab 

 

Schritt 15:      Sind alle Radlastwaagen kalibriert kehren Sie durch Betätigen  

       der „Back-Taste“ in das Menü „Settings“  zurück. 

 

 

 

Schritt 16:      Ändern Sie unter „Units of Weight“ die Einstellung wieder von  

      „English - lbs“ zu „Metric - kg“        
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7.2 Funktionsprüfung der Spurlaser und der Laserwellen 

Um nach inadäquatem Gebrauch  oder 
unsachgemäßer Lagerung die korrekte 
Funktion des Spurlasers  sicherzustellen, 
können Sie die folgenden Prüfungen 
durchführen. 

 

Als Erstes muss sichergestellt sein, dass 
die Messräder fixiert sind. Die Laserstrahl-
position wird auf der Skala der anderen 
Achse abgelesen und notiert bzw. mit ei-
nem Strich markiert. Danach wird der Ku-
gelsperrbolzen, mit dem das Lasergehäuse 
auf der Laserwelle positioniert ist, abgezo-
gen und das Lasergehäuse abgenommen. 
Das Gehäuse wird um die Achse der Ku-
gelsperrbolzen um 180° gedreht, wieder 
auf die Welle gesteckt und mit dem Ku-
gelsperrbolzen fixiert. Das Gehäuse steht 
jetzt auf dem Kopf oberhalb der Welle, der 
Laserstrahl zeigt jedoch weiterhin in die 
gleiche Richtung wie zuvor. Trifft der La-
serstrahl nach der Drehung weiterhin auf 
denselben Wert wie zuvor, ist sicherge-
stellt, dass das Lasergehäuse einwandfrei 
arbeitet.  

Führen Sie diese Überprüfung für alle vier 
Spurlaser durch. 

 

Laser Klasse 2 

Nicht direkt in den Laser-
strahl blicken! 
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Laser Klasse 2 

Nicht direkt in den Laser-
strahl blicken! 

Nun kann noch geprüft werden, ob die 
Laserwelle gerade ist oder der Anschraub-
flansch genau rechtwinklig zur Welle steht. 
Die Laserwelle wird mit Spurlaser auf ei-
nen beliebigen Wert eingestellt und der 
Laserstrahl auf das Skalenplättchen der 
am Spurlaser der anderen Achse projiziert. 
Lesen Sie den angezeigten Wert ab. 

Um die Welle zu prüfen, wird diese um 
180° um ihre Mittelachse gedreht, so dass 
die Skala auf der Welle unten liegt. Der 
zuvor eingestellte Wert auf der Laserwelle 
muss zwingend wieder einstellt werden. 
Die Position aller anderen Teile wird beibe-
halten. Trifft der Laserstrahl nach der Dre-
hung weiterhin auf dieselbe Stelle wie zu-
vor, ist sichergestellt, dass die Laserwelle 
gerade ist. Der Anschraubflansch kann nun 
ebenfalls um 180° um die Wellenachse 
gedreht werden, um seine Rechtwinklig-
keit zu  prüfen.  

Laserwelle mit Skala nach oben eingestellt. Ein-
stellwert exemplarisch auf 30 mm gestellt. 

Laserwelle mit Skala nach unten gedreht. Wert 
von 30 mm muss beibehalten werden. 
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Überprüfung der Sturzwaage 

Die Sturzwaage sollte vor jedem Einsatz, 
auf jeden Fall nach einem Sturz oder bei 
Einsatz unter Umgebungstemperaturen, 
die mehr als 5°C von der letzten Kalibrie-
rung abweichen, auf ihre Genauigkeit hin 
geprüft werden. Mit folgenden einfachen 
Schritten wird die Sturzwaage überprüft. 
 

Schritt 1: 

Positionieren Sie die Sturzwaage auf einer 
ebenen Fläche mit der Anzeige in Ihre 
Richtung. Die Fläche muss nicht exakt 
horizontal sein. Schalten Sie die Sturzwaa-
ge ein und warten Sie 10 Sekunden. Notie-
ren Sie den angezeigten Wert.  

Schritt 2: 

Drehen Sie die Sturzwaage horizontal um 
180 Grad (Display weist von Ihnen weg). 
Warten Sie 10 Sekunden und notieren Sie 
den angezeigten Wert. 

Schritt 3: 

Drehen Sie nun die Sturzwaage vertikal um 
180 Grad (Display zeigt in Ihre Richtung, 
Waage steht kopfüber). Warten Sie 10 
Sekunden und notieren Sie den angezeig-
ten Wert. 

Schritt 4: 

Abschließend drehen Sie die Sturzwaage 
nochmals horizontal um 180 Grad (Display 
weist von Ihnen weg, Waage steht immer 
noch kopfüber). Warten Sie 10 Sekunden 
und notieren Sie diesen Wert. 

Sollten die einzelnen Werte um mehr als 
0,1° abweichen, MUSS die Sturzwaage 
mittels „Superset“ neu kalibriert werden.  

 

7.3 Überprüfung der Sturzwaage 

Drehung um 180° 

Drehung um 180° 

Drehung um 180° 

1 

2 

3 

4 

Die Durchführung des „Superset“ ist in der 
beiliegenden originalen Anleitung beschrie-
ben. 

HINWEIS



 

 


